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Liebe Mitglieder, Paten und Freunde, 

mit 2024 geht für unseren Verein wieder ein ereignisreiches Jahr zu Ende.  

Besonders in den letzten Wochen und Tagen waren die beiden Teams aus Kenia und Deutschland für den 
Verein sehr aktiv. 

 

Gleich nach unserer Rückkehr aus Kenia startete die 
für uns so wichtige Adventskalenderaktion. Die 
Kalender mussten an die Verkaufsstellen verteilt, die 
Bestellungen ausgeliefert, die Gewinne 
eingesammelt werden und gleichzeitig begannen die 
Vorbereitungen für die Weihnachtsmärkte. In diesem 
Jahr waren wir an drei aufeinander folgenden 
Wochenenden auf 4 Märkten vertreten. Die Märkte 
waren gut besucht und wir konnten erfreuliche 
Einnahmen auf unserem Vereinskonto verbuchen. 

 

        

 

Zeitgleich fand in Kenia das 
Naretoi-Ferienprogramm statt, 
das unser Verein seit einigen 
Jahren in den großen 
kenianischen Ferien für 
Naretoi-SchülerInnen der 
Klassen 5, 6, 7 und 8 
durchführt. Dabei mieten wir 
uns für drei Wochen in einer 
Schule ein, dürfen dort 
Klassenzimmer, Schlafräume 
und Küche nutzen.  

 

Weihnachten 2024 
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Die 38 Kinder, die in diesem Jahr teilnahmen, wurden von 4 Lehrern betreut und von zwei Köchinnen 
bekocht. Vormittags wiederholten die Lehrer mit den Kindern den Stoff des vergangenen Schuljahres, 
nachmittags wurde viel gespielt, gelesen und gebastelt. Für unser Team in Kenia war es eine gute 
Gelegenheit, die Kinder besser kennen zu lernen. 

   

Für alle im Team waren es hektische und arbeitsreiche Tage und so ganz nebenbei hat sich eine 
Geschichte ereignet, die wir euch erzählen möchten. Es ist die Geschichte der kleinen Tipira. 

Während unserer Keniareise im Oktober fiel uns beim Spielen mit den Kindern der Ololepo Primary School 
ein etwa 9-jähriges Mädchen auf, das sich irgendwie anders verhielt als die anderen Kinder. Später 
erfuhren wir von ihrem Lehrer, dass sie nicht sprechen konnte. An diesem Tag ging diese Nachricht jedoch 
im Trubel der vielen Gäste unter. Erst auf der Rückfahrt zur Unterkunft baten wir unseren Freund Duncan 
aus Ololepo herauszufinden, warum das Mädchen nicht sprechen kann. Wir waren schon wieder zu Hause 
in Deutschland, als uns von Duncan die Nachricht erreichte, dass Tipira mit einer Lippen-Kiefer-
Gaumenspalte geboren worden war und im Rahmen einer Hilfsaktion bereits operiert wurde. Leider war 
diese Operation nicht erfolgreich verlaufen und eine Nachuntersuchung konnte damals wegen der 
Pandemie nicht stattfinden. Einige Tage später erhielten wir von Duncan die Nachricht: „Ich habe die Ärzte, 
die Tipira damals behandelt haben, in Nairobi ausfindig gemacht. Sie sind bereit, sie noch einmal zu 
operieren - und das kostenlos!“ Ein Bluttest bewies, dass Tipra körperlich fit war und wenige Tage später 
stand der Operationstermin fest. Er fiel auf den Wiernsheimer Weihnachtsmarkt. 

       

Da Tipira nur eine Schuluniform und traditionelle Kleidung besaß, statteten wir das Mädchen für die große 
Reise nach Nairobi mit neuer Kleidung aus. Duncan begleitete Tipira, ihren Vater und ihre Großmutter in 
das 110 km entfernte Krankenhaus in der Hauptstadt. Dort verlief alles nach Plan und schon 3 Tage später 
konnten alle gemeinsam nach erfolgreicher Operation die Heimreise antreten.  



 

  

 Naretoi e.V., Melanchthonstraße 2, 75446 Wiernsheim, www.naretoi.org, info@naretoi.org  3 

 

 

Tipira geht es zurzeit sehr gut, sie genießt ihre Schulferien. Gleich in der 
ersten Januarwoche ist eine Nachuntersuchung im Krankenhaus in 
Nairobi geplant. 

 

Es waren 450 Euro, die Hilfe eines guten Freundes und des Ärzteteams, 
die Tipiras Leben vielleicht für immer verändern können.  

 

Wir von Naretoi, haben die Geschichte von Tipira so empfunden, als 
wäre uns selbst im Trubel der Vorweihnachtszeit eine kleine 
Weihnachtsgeschichte passiert, bei der eins zum anderen kam und ein 
gutes Ende nahm. 

 

Dass wir in solchen Fällen schnell reagieren können, verdanken wir eurer Unterstützung und eurem 
Vertrauen in uns und unsere Arbeit. Eure Spenden machen unsere Hilfe möglich! 

 

Wir können nicht die ganze Welt retten, aber wie Tipiras Geschichte zeigt, können wir gemeinsam das 
Leben einzelner Menschen positiv verändern. Und es sind viele Leben, die durch Naretoi in Kenia derzeit 
eine positive Wendung nehmen. Dafür danken wir euch von Herzen! 

 

 

Wir wünschen euch und euren Familien ein 
frohes Weihnachtsfest und ein glückliches und 
gesundes neues Jahr! 
 
Die Naretoi Teams aus Deutschland und Kenia 

 

 
Weitere Informationen unter www.naretoi.org, 

bei Facebook oder Instagram! 

 

http://www.naretoi.org/
https://www.facebook.com/naretoi.org/?ref=settings
https://www.instagram.com/naretoi_ev/?hl=de

